
Der Mensch
ist nicht das

Produkt
seiner

Umwelt ', die
Umwelt ist

das Produkt
des Menschen.

Be4Jamln Dlsraeli
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Nt.72 ,# Einwohnerinformation für Ktummesse 9/98

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger !

Wie gut, dass wir in einem freien demokratischen Land leben, welches
uns freie Wahlen garantiert. Wir sind nun zum zweiten Mal in diesem

aufgerufen, von unserem Wahlrecht Gebrauch zu machen.
Am 27. September 1998 wählen wir einen neuen Bundestag !

lch bitte Sie hezlich, gehen Sie zur Wahl und wählen Sie die Partei
und die Kandidaten, die ihre Versprechen auch einlösen.

Dieses kann für Sie nur die SPD
und ihr Kandidat Thomas Sauer sein !

Zu lange schon haben uns.die jetzigen Regierungsparteien viel verspro-
chen und wenig gehalten. Über 4 Millionen Arbeitslose, Unsoziale
Rentenpolitik, Ungerechte Steuerpolitik, Unbezahlbare Gesundheit -
damit muss jetzt Schluss sein I

Ein neuer Kanzler muss her - Gerhard Schröder heißt er I

Herzlichst
lhr Kurt Lukaszczuk



am Sonnabend, den

fl--Olfqbcr-l9g8

von 8 bis 12 Uhr

Kosmetika, Thermometer, Putz -
und Reinigungsmittel, Farben,
Schädlingsbekämpfungsmittel'
Leuchtstoffröhren, Altö1, Batterien,

Bremsf lüssigkeit, Alt-Medizin

Eilentscheidung verhindert Baustop!

Mit Entsetzen mußten die Balwiligen im Moorweg und auf der "pfarrwitw€nkomel" daß
Erschließungsaöeiten eingestellt wurden.

Grund: Das Kltirwerk der Gemeirde Krummesse sei niclrt ausreichend dimensioniert.
Zwar sei das Klairweft nach damaligen Wissensstand und fuchtwerten für 4.000 Einwohner
konzipiert und gebaut Izwischen sind aber die Richtwerte süenger sowie die gemessenen
Abwasserwerte sclrlechter. Deshalb würde die KreiswasseöehOrde keinern Bauantrag mehr
zustimmeq wenn nicht folgende Auflagen €rfüllt witden:

ggjh!! Einbau eines "Rechens' in den Klärteich lsowie leishmgsfühigerer
Belüftmgsdüsen

Bis zum 31.12.2001 Erweiterung urd Nachrüstung der gesamten Klämnlage auf den
erforderlichen StandderTechnik ';

I
lHiermit ister sah sich genötigt

lilber die n Diese hal erder
'lfueiswa und die Ersclrließungsrnaßnatrmen sind wieder angelaufen! 1.p.
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Punkt für Punkt
Veöinde die Punkte in der Reihenfolge

der Zahlen und Buchstaben.
ln welche Zeit gehört das, was du siehst?
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Wahrzcichen
ses RatesDiel
sche Umrisse
erkennt, wohin er sich im Geiste
versetzt sehen soll.
l. Wo in dt. Landen sind die Wahr-
zeichen I - 3 zu finden, deren
Umrisse so unverwechselbar sind
und 2. welche Cenüsse in der senk-
rechten Reihe rechts mit den Buch-
staben A - C lollte man sich beim
Besuch von I . 3 nicht entsehen
lasen?
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Konrmentar zum
Rechtschreib-Streit:

Sind Süh!eswig-Holsteilts Kind€r

bald Außenseitet?
Am 27. SePtenrber steht nicht nur

der Folitikwechsel in Bonn zur Ab-
stimmung, sondern - nur in

Schieswig-Hclstein -- auch ein
Volk$entscheid. Die GruPPe ,,Wir
gegen die Rechtschrcibreform" will

ciämit den Rechtschreih-Unterricht
an Schleswig-Holsteins Schulen
änqlern, Es soll wieder clie ..alte"

Rerhtschteibung unterrichtet wer-
den.
Seit Ende 1$90 wird in Sclrleswig-
Holstein. wie in den übrigen Bun-
desländern, die neue Sclrreibung
gelehrt. Die Erfahrungen det Päd-

agogen si d ganz ühennriegend Po-
sitiv.
Die CDU slellt sich gegen alle an-
deren im Landtag vedretellen Par-
teien und unterstützt die Reforrn-
Gegner. Populistisch appellien män

an ciie Angst vieter Menschen, man

konne künftig nrcht mehr ,,richttg'
sclrreiben. Dabei kann und wird uns

kein Gesetz befehlen wie iryir im
privaien Gebrauch zu schreiben
haben-
Der CDU-Landesvorsitzende nährt

den Glauben, ein erfolgreicher
Volksentscheid irn Land zwischen
den füeeren würde die Recht*
schreih-Refornt üherhäupt stoppen.
Er miisste es besser wissen: Das
Bundesvedassungsgericht und die
Vorsitzende der Kultuslrinisterkon-
ferenz hsben dazu kläre Woite ge-
sprochen.

\{täs wären die Konsequenzen et-
nor Rechtschieib-lnsel Schleswig-
H0lsiein? Die $chulkinder hätten
das Nachsehen. Beirn Umzug rtr ein
anderes Bundesiand rv8ren sie ,,die
Duft)men". $chulabgänger aus dem
l''Jorden würden im Rest der RePu-

blik rnit Vorbehalten aufgenommen.
Und Schulbücher u./ürden, als

Kleinauflage für Schleswig-Holsttin,
unerschwinglich - män rechnet mit
150 Mark pro $tück.
Man mag zu den Einzelheilen der
Rechtschreib-Reform stehen. wie
man will * was einem zu weit geht,
geht dem anderen nicht v'./eit genug.

Aber die tnsel-Lösung, die Lrns jetzt

droht. wäre die schlechteste aller
Lösungen.
Deshalh: Am 27. SePtemher für Pa-

sitian 2.. die Vorlage des l-andtages

stim en, damitSchleswig-Holsteins
Kinder genauso unterrichtet werden
wie ihre Ali*rsgenossen südlich der
Elbe!
Übrigens; Dieser T+xt orientiert sich
an der neuen Rechtschreibung.
Hab6n Sie es bemerkt?

tinser &1ann für den Bundddog.

Aue Ahrensburg ist der SPD - Mann, den wir Krumffiesser
gerne im Bundestäg äls Abgeardneter unserer Region sehen würden !

Bei der Bundestäg$wahl am 27' Septembet 1998 häiieder Eürger zwei
Stimmsn. Wir bitten Sie, lhre Erstttimme nserem FaYoriten Thomas Sauer

zu geben und mit der Zweitstimme die SPD zu wählen.
wir legen die€er Lusgabe von ,,Links vom Kanä!" ein Extreblatt bei'

in dem sich Thomas Sauer lhnen selbef vorstellt und lhn€n die Schwerpunkte
seiner zukünftigen Arbeit bekanntgibt.



Wussten Sie. dass .....

.... die Wärmeversorgung der Sporthalle
durch die Stadtwerke Lübeck gesichert
werden soll ?
.... die Baugenehmigung für unser
Dörpshus als Dorfgemeinschaftshaus
alsbald erwartet wird ?
.... im Jahre 1999 wieder der Wettbe-
werb ,,Unser schönes Dorf' stattfinden
wird ?
.... im vergangenen August die Tochter
Sabine des Bürgermeisterehepaares
aus unserer französischen Partnerge-
meinde Bonningues geheiratet hat und
unser Bürgermeister mit Frau dazu ein-
geladen war ?

.... noch in diesem Jahr mit dem Aus-
bau des kombinierten Rad-/Fußweges
vom Lütt Huus bis zur Busendhalte-
stelle Tannenweg begonnen werden
soll ?
.... es in Krummesse viel Steuer-Geld
kostet, immer wieder die Schmuuwas-
serpumpen reparieren zu lassen, weil
Feudel und Strumpfhosen Über die
Toiletten entsorgt werden ?
.... Sie fein gehäckseltes Schredder-
material aus dem KläMerksgelände
oder davor kostenlos abholen können ?
(Gut gegen Unkraut auf Garlenwegen
und unter Büschen)
.... die nächste öffentliche Sitzung der
Gemeindevertretung von Krummesse
am 1. Oktober d.J. um 20 Uhr in Klem-
pau's Gasthof stattfinden wird ?
.... die SPD-Krummesse ihre Jahres-
hauptversammlung am 26. September
abhalten wird ?

sFe

Achtung Hundebesitzer
ln Krummesse

Die Gemeindevertretung von

Krummesse hat eine neue Satzung
über die Erhebung von Hundesteu-
ern verabschiedet. Die Satzung tritt
am 1.1.1999 in Kraft.

lnteressantester Punkt für
die Hundebesitzer sind natürlich die
Steuersätze Pro Jahr:
a) für den ersten Hund: 60-- DM

b) für den zweiten Hund: 80.- DM

c) für jeden weiteren Hund100.- DM

lm Durchschnitt sind in den Nach-

bardörfern folgende Sä'ze zu ent-
richten: 45.J60.-/80.- DM.

Die Hundebesitzer der Hansestadt
Lübeck, und damit auch die lüb-

schen Bewohner von Krummesse'
müssen folgende Sätze entsPre-
chend bezahlen:

240.1 288.-1 360.- DM.

Wie überall sind die Hundehalter
verpflichtet, ihre(n) Hund(e) schrift-
lictr beim BÜrgermeister oder im

Amt Berkenthin anzuzeigen.

Eltern für neue Schreibreqeln
Die Vorsitenden der Landeseltern-
beiräte der Realschulen, Gymnasi-
en, Gesamt- und Berufsschulen ha-
ben sich für die Rechtschreibreform
ausgesprochen. ln einer Presseer-
klärung zeigten sich die Elternver-
tretungen äußerst besorgt über die
Kampagnen und die oft unqualifi-
zierte Stimmungsmache der Re-
formgegner.
,,ln Zeiten, in denen die Welt
schrumpft, Europa zusammen-
wächst, kann es nicht angehen,
dass in unserem Bundesland an-
ders geschrieben wird als im restli-
chen deutschsprachigen Raum,'

erklärte Elternsprbcherin Wanja
Wagner. Die neue Rechtschreibung
erleichtere es den Kindern, schrei-
ben zu lernen. Die Eltern fordern
eine einheitliche SchriftsPrache,

,,sonst verbauen wir unseren Kin-
dern Zukunftschancen."

Der Stimmzettel für den
Volksentscheid Über die Recht-
schreibung ist auffallend verwirrend.
Wenn Sie auch für die neue Rech!
schreibung stimmen wollen, dann
sollten Sie lhr Kreuz beim Vor-
schlag Nr.2 (!) machen! J.H.

Moomgeryaxts
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